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Band 4
Sabine Veits-Falk u. Ernst Hanisch (Hg.)
Herrschaft und Kultur
Instrumentalisierung – Anpassung – Residenz
Schriftenreihe des Archivs
der Stadt Salzburg 37, Salzburg 2013,
ISBN 978-3-900213-20-6
504 Seiten mit 118 SW-Ab., € 24,20

„Gleichschaltung“, Verfolgung und Terror sind die einen Eckpunkte natio-

nalsozialistischer Herrschaft, willfähriges Mitmachen, sich im „Glanz“ der

neuen Machthaber sonnen und von den Verbrechen profitieren die ande-

ren. Viel zu viele machten mit oder wollten nichts bemerkt haben, auch

solche, von denen man es nicht annehmen sollte – Kunstschaffende im

Bereich der Festspiele etwa, des Theaters oder der bildenden Kunst.

Ambivalent war sowohl die Rolle der Katholischen auch Evangelischen

Kirche. Der vierte Band der Reihe „Die Stadt Salzburg im Nationalsozia-

lismus“ befasst sich auch mit kulturgeschichtlichen Themen wie dem

höheren Schulwesen, den Bibliotheken, der Presse oder dem Sport.

Ernst Hanisch
Herrschaft und Kultur. Instrumentalisierung – Anpassung – Resistenz
Einleitung

Helmut Uitz
Die höheren Schulen Salzburgs 1934–1945
Bildung und Erziehung im Dienste der Macht

Andreas Schmoller
Von Waffenkammern des Geistes und Schatzkammern des Gaues
Die Bibliothekslandschaft Salzburgs im Nationalsozialismus

Siegfried Göllner
„Künder des Willens Adolf Hitlers“ – Nationalsozialistisches Pressewesen
Institutionen und Akteure

Peter Danner
„Weltanschauungsfreie Forschung … nicht einmal wünschenswert“
Wissenschaft in Salzburg während der NS-Zeit

Andreas Praher
Sport und Körperkultur
„Ohne Widerstand bis zum Endsieg“

Ernst Hanisch
Zusammenarbeit und Verfolgung: Die Katholische Kirche

Friedrich Gottas
Hoffnung und Enttäuschung. Die Evangelische Pfarrgemeinde Salzburg

Robert Kriechbaumer
„Die Salzburger Festspiele sind eine Angelegenheit Großdeutschlands geworden.“
Die Salzburger Festspiele 1938–1944

Karl Müller
Die Vernichtung des „undeutschen“ Geistes
Theater und Literatur im Dienste des Nationalsozialismus

Susanne Rolinek
Kunst für das Volk?
Bildende Kunst zwischen „Entartung“ und „wahrer Volksverbundenheit“

Band 5
Helga Embacher u. Thomas Weidenholzer (Hg.)
Machtstrukturen der NS-Herrschaft
NSDAP – Polizei/Gestapo – Militär – Wirtschaft
Schriftenreihe des Archivs
der Stadt Salzburg 40, Salzburg 2014,
ISBN 978-3-900213-25-1,
492 Seiten mit 172 SW-Ab., € 24,20

Den Machtstrukturen der nationalsozialistischen Herrschaft widmet sich

dieser Band. Konkurrierende Machtblöcke der NSDAP verzahnten sich

mit staatlichen Einrichtungen und erreichten so erhebliche Effektivität. Die

Salzburger NSDAP, von der Gauleitung bis zu den Ortsgruppen, der Kom-

plex von Polizei, Gestapo, SS und SD wie auch das Zusammenspiel von

DAF und Wirtschaft, von HJ und Schule sowie von NSF und Wohlfahrt sind

Themen. Der allgemeinen SS, den architektonischen Machtträumen sowie

der Wehrmacht auf lokaler Ebene sind weitere Beiträge gewidmet.

Ernst Hanisch
Machtstrukturen der NS-Herrschaft

Helga Embacher
NSDAP Salzburg
Struktur, personelle Besetzung und Kompetenzen

Barbara Huber
Die NSDAP
Ein Querschnitt durch Struktur, Herrschaftsgefüge und Aktionsräume

Helmut Uitz
Jugend unter dem Hakenkreuz
Hitlerjugend und Bund Deutscher Mädchen in Salzburg

Robert Schwarzbauer
Die Deutsche Arbeitsfront in Salzburg
Instrument zur totalen Kontrolle

Katharina Scharf und Elisabeth Schwab
Erziehung, Unterhaltung und Überwachung
Einflussbereiche und Machtmöglichkeiten der NS-Frauenschaft
und ihrer Führerinnen in Salzburg

Ernst Hanisch
Zwei Reden über die SS

Barbara Huber
Der „Schwarze Orden“
Eine erste Annäherung an die Allgemeine SS

Gernod Fuchs
Polizei/Gestapo und SS-Sicherheitsdienst
Organisation und Führungspersonal

Hanno Bayr
Generalkommando XVIII Salzburg
Die Deutsche Wehrmacht in der Stadt Salzburg 1938–1945

Christian Dirninger
Die „Nazifizierung“ des regionalen Wirtschaftssystems
Machtstrukturen der Wirtschaft

Ingrid Holzschuh
„Führerbauten“ für die Neugestaltungsstadt Salzburg
Symbole der Macht



Band 2
Peter F. Kramml u. Christoph Kühberger (Hg.)
Inszenierung der Macht
Alltag – Kultur – Propaganda
Schriftenreihe des Archivs
der Stadt Salzburg 31, Salzburg 2011,
ISBN 978-3-900213-15-2,
416 Seiten mit 197 Farb- u. SW-Abb.,
€ 19,80

Der zweite Band der Reihe „Die Stadt Salzburg im Nationalsozia-

lismus“ stellt die „Inszenierung der Macht“ in den Mittelpunkt. Die

AutorInnen beschäftigen sich mit kulturhistorischen Fragestellungen,

um nach den gelebten Mustern der Menschen und den Auswüchsen

des NS-Regimes zu fragen. Neben dem Alltag und seinen Zufluchts-

orten, wie etwa das Kino und die politische Festkultur, steht auch die

Hochkultur im Zentrum der Auseinandersetzung. Salzburg wird dabei

als Kultur- und Musikstadt ebenso analysiert, wie die vielschichtigen

Verstrickungen hin zum Erziehungs- und Schulsystem.

Ernst Hanisch
Inszenierung der Macht. Alltag, Kultur, Propaganda
Einleitung

Robert Hoffmann
„Schönste Stadt Deutschlands“
Salzburg-Kult mit braunen Vorzeichen

Christoph Kühberger
Die gefühlte Stadt
Wahrnehmungsgeschichtliche Annäherungen an Salzburg
zwischen 1938 und 1945

Ulrike Kammerhofer-Aggermann und Alfred Höck
Alltag im Nationalsozialismus
Individuelle Wirklichkeiten

Helmut Uitz
Erziehung und Schule in der NS-Zeit in Salzburg
Weichenstellung für Generationen

Julia Hinterberger
„Gottbegnadete Künstler“ und „volksverbundene“ Kunst
Musikkultur in Salzburg zur Zeit des Nationalsozialismus

Christian Strasser
Die totale Illusion
Film und Kino in Salzburg in der NS-Zeit

Band 3
Thomas Weidenholzer u. Albert Lichtblau (Hg.)
Leben im Terror
Verfolgung und Widerstand
Schriftenreihe des Archivs
der Stadt Salzburg 35, Salzburg 2012,
ISBN 978-3-900213-18-3,
408 Seiten mit 99 SW-Abb., € 19,80

Es gab keine Epoche in der Geschichte Salzburgs, in der die Gefahr so

groß war, Opfer eines Gewaltverbrechens zu werden wie die Jahre der

nationalsozialistischen Herrschaft zwischen 1938 und 1945. Der dritte

Band der Reihe „Die Stadt Salzburg im Nationalsozialismus“ beschäftigt

sich mit dem allgegenwärtigen Terror jener Jahre, stellt die Schicksale

verschiedener Opfergruppen dar und erörtert die Frage, wie mit diesen

nach 1945 umgegangen wurde.

Ernst Hanisch
Leben im Terror. Verfolgung und Widerstand
Einleitung

Gert Kerschbaumer
Respekt vor allen Opfern des nationalsozialistischen Terrors

Albert Lichtblau
In Lebensgefahr: die jüdische Bevölkerung der Stadt Salzburg

Thomas Weidenholzer
„Arbeitseinsatz“ für den Krieg
Zwangsarbeit in der Stadt Salzburg

Jürgen Strasser
Eine Spurensuche mit Hindernissen
Zwangsarbeit in der Stadt Salzburg im Spiegel des Aktenbestandes
des Österreichischen Versöhnungsfonds

Markus Rachbauer
Schicksale von psychiatrierten ausländischen
Zivilarbeiter/innen in der Landesheilanstalt Salzburg

Johannes Hofinger
„Euthanasie“ – Die Ermordung „lebensunwerten“ Lebens
Stand der wissenschaftlichen Forschung – Desiderata – Perspektiven

Alexander Prenninger
Blut und Ehre
Die „völkische“ Neuordnung des Berufslebens in Salzburg

Patrick Bohn
Todesurteile gegen straffällige „Asoziale“
am Salzburger Sondergericht 1942–1945
Zwischen individuellem Widerstand und sozialer Ausgrenzung

Michael Mooslechner
Das Leben mit der Angst
Denunziationen im Alltag

Hanns Haas
Politisch motivierter und organisierter Widerstand

Helga Embacher
Der Kampf um die Opferrolle
Verfolgte des Nationalsozialismus im österreichischen Bewusstsein nach 1945
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Band 1
Peter F. Kramml u. Ernst Hanisch (Hg.)
Hoffnungen und Verzweiflung in
der Stadt Salzburg 1938/39
Vorgeschichte – Fakten – Folgen
Schriftenreihe des Archivs
der Stadt Salzburg 28, Salzburg 2010,
ISBN 978-3-900213-12-1,
328 Seiten mit 194 SW-Abb., € 19,80

„Hoffnungen und Verzweiflung“ nannte sich die erste Vortragsreihe,

mit der das mehrjährige Projekt „Die Stadt Salzburg im Nationalsozia-

lismus“ startete. Die Vorträge thematisierten die großen Erwartungen,

die viele Menschen in den „Anschluß“ setzten, und schilderten die

ersten Verfolgungen, die unmittelbar danach begannen. Der Sammel-

band dokumentiert den programmatischen Einführungsvortrag von

Ernst Hanisch und enthält Beiträge über die Vorgeschichte, die Fakten

und die Folgen von „Anschluß“ und nationalsozialistischer „Macht-

übernahme“ im Jahr 1938.

Heinz Schaden
Die Stadt Salzburg im Nationalsozialismus
Vorwort des Bürgermeisters der Stadt Salzburg

Ernst Hanisch
Warum die Geschichte des Nationalsozialismus nicht vergeht
Reflexionen eines alten Historikers

Robert Hoffmann
Im Zeichen von Festspielgründung, allgemeinem Wahlrecht
und Wirtschaftskrise
Die Stadt Salzburg in der Zwischenkriegszeit

Oskar Dohle
Bomben, Böller, Propaganda
Der Aufstieg der NSDAP in Salzburg 1918–1938

Hans Schafranek
Militante NS-Aktivisten mit Rückzugsbasis:
Salzburger bei der Österreichischen Legion

Peter F. Kramml
„Doppelherrschaft“, NS-Machtergreifung und „Anschluß“
Vom Berchtesgadener Abkommen zur Anschluss-Volksabstimmung

Johannes Hofinger
„Ein Volk – Ein Reich – Ein Führer“
Audiovisuelle Dokumente zum Jahr 1938 in Salzburg

Ingrid Bauer
Mobilisierung, soziale Versprechen, Kontrolle, Verfolgung
Mechanismen der NS-Herrschaft in der Phase ihrer Stabilisierung,
1938/1939, und die Partizipation der Bevölkerung


